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Vorwort

Vorzeichen gelten jeweils nur fur eine einzige Note in der entsprechenden Oktavlage.
Unmittelbare Tonwiederholungen (auch durch Pausen getrennte) behalten die
gleiche Tonhohe bei. Tone ohne Vorzeichen gelten immer als nicht alteriert.

Um Unsicherheiten auszuschlielen, kdnnen manchmal trotzdem Auflésungszeichen
erscheinen.

Accidentals only apply to the note they precede and to any immediate repetitions.
However, to avoid ambiguity, natural signs are sometimes given.

Kompositionsauftrag des Fachausschusses Musik Basel-Stadt und Baselland

Die Urauffuhrungs-Tournee mit dem Ensemble Polysono: Christine Simolka,
Sopran, Barbara Bossert, Flote, Igor Kombaratov, Klarinette, Matthias Warsch,
Schlagzeug, Helena Bugallo, Klavier, Egidius Streiff, Violine, Markus Stolz,
Violoncello und René Wohlhauser, Bariton und Leitung, fuhrte in folgende
Konzertsale:

* Sa, 02. Februar 2013, 20.00h: Basel, Stadtcasino, Hans Huber-Saal, Steinenberg 14
* S0, 24. Februar 2013, 19.00h: Bern, Konservatorium, Kramgasse 36

» Sa, 09. Marz 2013, 19.30h: Zurich, Lavatersaal, St.-Peter-Hofstatt 6

* So, 7. April 2013, 19.00h: Minchen, Gasteig, KI. Konzertsaal, Rosenheimer Stralle 5

Die vorliegende Partitur-Reinschrift wurde vom Komponisten hergestellt.

Auffihrungsdauer: ca. 20 Min.



Text

Beim Text handelt es sich um formantengenerierte Phoneme des Komponisten aus

dem Jahre 2012.

Die Aussprache folgt der deutschen Aussprache.

Bei mehrsilbigen Kombinationen ist jede Silbe betont.

a: hat
e: Edikt
i: vital

. offen

: Mutter

: Odem
: Mykene

o
u
a: Bar (schweizerdeutsche Aussprache!)
5
G

Uom Raswékje Nadak
iGoum (/)
itoaeiumy()
uoaoum(/)
uuauoaaeutuomy(/)

sg pragtschi sg
mako gtschiko au tsgo
sag porliam pa (/)

moaedo()
mouaom (/)
oaeio(/)
mom (/)

sch ss (/)
Uo poua uo uo (/)
ua (/)

jaua

gia ua

giu hud siu
hua hiu hua
hua tiu tua
sua hua tua (/)

ua (m) ss
ua (n) sch (/)

Uo ma Uo mu

Uo mu mo mu

Uo ma Ua mo Ua mo
(/)

Ua mo Ua

Ua ma mo mu

U mo ma mo mu

Ua mu Uo mu mo Uo
mu (/)

Raswékje nagaro kara
Maragona mosaloma
Aroma karo (/)

Saramo karomano
Matolo magano
maroga rano

Alaro nadagamobamo
mora (/)

Saro karomano

Mato so maroga rano
Alaro nadagamoba
mora (/)

O uo
sgdssschrphzgh
aouo

ucaoao
uoau
uoauo
uoua
aouo

uo O uo ja
uadang ja
hau uading
a asad
baning ga (/)

autsoupdia(/)
aptsiou(/)

po pa di ga (/)

pa a tschi ou (/)
aapa

diou
ueiooo(/)
ua-di-a-hu (/)
nia-o ue-i (/)
ue-nia-ua-ho (/)
ue-si-na-u-ma-di-ga (/)
mu mo (/)

mmm (/)




Uom Raswékje Nadak

fiir Sopran, Bariton, Flote, Klarinette,
Schlagzeug, Klavier, Violine und Violoncello,
auf formantengenerierte Phoneme des Komponisten,

2012, Ergon 45/11, Musikwerknummer 1638

J: 58, quasi senza tempo, zeitlos

René Wohlhauser
Sopran o - " "
Obertonig-nasal mit viel Resonanz. ("Entenklang" extrem gepreft.)
Pfeile bedeuten: permanente, langsame Uberginge, nie stehen bleiben.
Bei Lingenstrichen hingegen auf dem Phonem bleiben.
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Man soll vorallem die Obertdne horen.
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*) Sopran absolut stabil und non vibrato
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10 horbare Anschlédge oder Tremoli, so dafl es immer weiterklingt. (Wellen unabhiéngig von den anderen Instrumenten.)
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(quasi Moll-Echo zum J =84
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(Die Asynchronitit ist mit einkomponiert.)
Dynamischer Hohepunkt
Tonlos scharf artikulierend sprechen
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Gleichzeitig tonlos sprechen und col legno auf zwei abgeddmpften Saiten die graphische Kurve auf- und abfahren
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J: Rauchiger, luftiger Jazzgesang, gehaucht,
molto Vibrato. Gegenklang zu Takt 1.

O: Obertonig-nasal
J: 58 gepreBt, wie Takt 1.
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Schwirrténe: Zwischen Rahmen und dem Saitenende bei den Stimmstiften auf den Klangkontinuum ohne Briiche
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Werkkommentar Uom Raswékje Nadak

zu
fur Sopran, Bariton, Flote, Klarinette, Schlagzeug, Klavier, Violi-
ne und Violoncello (2012),
auf formantengenerierte Phoneme des Komponisten,
Ergon 45/11, Musikwerknummer 1638,
Kompositionsauftrag des Fachausschuss Musik Basel-Stadt und
Baselland

Es gibt die Moglichkeit, einen Text (oder mehrere Texte) in traditioneller Weise zu
vertonen, indem die Musik die Stimmung des Textes nachzeichnet. Es ist auch mog-
lich, dal} die Musik den Text ironisch hinterfragt oder konterkariert. Des weiteren ist
es mdglich, dal’ die Musik bewul3t gegen den Text komponiert wird. Als weitere Vari-
ante kann die Musik so konzipiert werden, daf3 sie nicht auf den Text eingeht und ih-
ren eigenen Weg verfolgt.

Dann gibt es die umgekehrte Mdoglichkeit, die darin besteht, zuerst die Musik zu
komponieren und dann dazu passende Texte zu suchen.

In den letzten Jahren habe ich an einer weiteren Mdglichkeit gearbeitet. Ich habe
Musik komponiert und danach in die Formantenstruktur dieser Musik hineingehdrt,
um in einem Transformationsprozel® aus den instrumentalen Klangen die Vokalfor-
manten herauszuhdren. Daraus ergaben sich verschiedene, aus der jeweiligen Musik
gewonnene (lautpoetische) Kunstsprachen. Auf diese Weise erreichte ich eine enge-
re Verbindung zwischen Musik und Sprachklang, als wenn die Texte von aulien
kommen wurden.

Der Schwerpunkt meiner Forschungsarbeit im vorliegenden Stlck lag darin, dald ich
von obertdnigen Resonanzklangen und gesprochenen Zischlauten als Ausgangsma-
terial ausging und eine mdglichst strenge Weiterentwicklung komponierte, um dann
daraus das formantengenerierte phonetische Sprachmaterial zu gewinnen. Auf diese
Weise versuchte ich, durch mdglichst dichtes Ineinanderverweben des Vokalen und
Instrumentalen zu einer moglichst engen Verbindung von Musik und Sprachklang zu
gelangen.

Damit wird es auch moglich, da® die Instrumente das Vokale weiterfuhren kdnnen,
wenn Sopran und Bariton pausieren, und umgekehrt beinhaltet das Vokalduo auch
noch virtuell das Instrumentale, nachdem dieses geendet hat.

René Wohlhauser

Kurzfassung:

Obertonige Resonanzklange und gesprochene Zischlaute bildeten das Ausgangsma-
terial fir eine strenge Fortentwicklung und dem daraus abgeleiteten, formantengene-
rierten Sprachmaterial.

René Wohlhauser



René Wohlhauser - Biographie

Komponist, Sanger, Pianist, Improvisator, Dirigent, Ensembleleiter des ,Ensembles
Polysono®, des ,Duos Simolka-Wohlhauser und des ,Trios Simolka-Wohlhauser-
Seiffert”, Professor fur Komposition, Improvisation, Neue Musik, Musiktheorie und
Gehorbildung an der Kalaidos Musikhochschule und an der Musikakademie Basel,
Schriftsteller.

1954: geboren und in Brienz aufgewachsen, ist René Wohlhauser ein sehr vielseiti-
ger Musiker mit einem stilistisch breiten Spektrum, der in verschiedenen Sparten
ein sehr umfangreiches kompositorisches Werk geschaffen hat, das inzwischen
uber 1700 Werknummern umfaldt. Langjahrige Erfahrungen als Rock- und
Jazzmusiker, als Improvisator und als Liedbegleiter, sowie als Verfasser von Hor-
spielmusik beglei(te)ten seine hauptsachliche Tatigkeit als Komponist zeitgends-
sischer Kunstmusik.

1975-79: Konservatorium (Musikhochschule) Basel: Kontrapunkt, Harmonielehre,
Analyse, Partiturspiel, Instrumentation und Komposition bei Thomas Kessler,
Robert Suter, Jacques Wildberger und Jurg Wyttenbach. Dazu weitere Studien in
Elektronischer Musik (bei David Johnson), Filmmusik (bei Bruno Sporri),
Aulereuropaischer Musik (bei Danker Shaaremann), spater Gesang (bei David
Wohnlich und Robert Koller), Algorithmische Komposition (bei Hanspeter Kyburz,
2000-2002), Improvisation (bei Rudolf Lutz, ab 2004), Klavier (bei Stéphane
Reymond), Max/MSP (bei Volker Bohm, 2005/2006) und Dirigieren (bei Thuring
Bram), sowie in Philosophie (bei Hans Saner). Lehrdiplom als Musiktheorielehrer.
AnschlieRend Kompositionskurse bei Kazimierz Serocki, Mauricio Kagel, Herbert
Brun und Heinz Holliger; weiterfihrende Kompositionstudien bei Klaus Huber an
der Musikhochschule Freiburg im Breisgau (1980-81) und bei Brian Ferneyhough
(1982-87).

1978: Kompositionspreis Valentino Bucchi, Rom, fur ,Souvenirs de I'Occitanie® fur
Klarinette.

1981: Kompositionspreis des Verbandes Deutscher Musikschulen, Bonn, fur ,Stil-
studien® fur Klavier, vier Gitarren und zwei Schlagzeuger.

1983: Kompositionspreis der Vereinigung der Jugendmusikschulen des Kantons Zu-
rich.

1984: Kompositionspreis von Stadt und Kanton Freiburg fur ,Fragmente fur Orche-
ster”.

1987: Kompositionspreis des Domkapitels Salzburg fur das ,Orgelstuck®.

1988: Kranichsteiner Stipendienpreis der Internationalen Ferienkurse fur Neue Musik
Darmstadt fur ,Adagio assai“ fur Streichquartett (UrauffUhrung durch das Arditti-
Quartett).

1990: Kompositionspreis der Ostschweizer Stiftung fur Musik und Theater, St. Gal-
len: 1. Preis fur das ,Klarinettentrio Metamusik®.

1991: Kulturférderpreis des Kantons Luzern.

1992: Anerkennungspreis der Schweizer Gesellschaft fur musikpadagogische For-
schung, Zurich, fur den mehrfach publizierten Aufsatz ,Von einfachen graphi-
schen Notationen und Verbalpartituren zum Denken in Musik®.

1996: Portrait-CD beim Label ,Creative Works Records”®

1996: Auswabhlpreis ,Selection von Swiss Radio International fur die Portrat-CD ,in
statu mutandi®.

1998: Kulturforderpreis des Kantons Basel-Landschaft.

2004: UrauffGhrung der Oper ,Gantenbein® am Luzerner Theater in Zusammenarbeit
mit dem internationalen Festival der Weltmusiktage und dem Luzerner Sinfonieor-
chester.

Ab 2008 bis heute: Regelmalige internationale Tourneen mit dem eigenen ,En-
semble Polysono®, dem ,Duo Simolka-Wohlhauser® und dem ,Trio Simolka-
Wohlhauser-Seiffert* u. a. in Basel, Bern, Zurich, Luzern, Stuttgart, Koln, Olden-



burg, Hamburg, Muanchen, Berlin, Paris, Salzburg, Wien und London.

2009: Portrat-CD beim Label ,musiques suisses / Grammont®.

2013: Das Buch ,Aphorismen zur Musik® erscheint im Pfau-Verlag, Saarbrucken.

2013: Beginn der CD-Werkedition "Wohlhauser Edition" beim Label NEOS, Mun-
chen:

2013: CD "The Marakra Cycle" mit dem Ensemble Polysono.

2014: CD "Quantenstromung", Kammermusikwerke mit dem Ensemble Po-
lysono.

2015: CD "Mania", Klavierwerke mit Moritz Ernst.

2016: CD ,Kasamarowa“ mit dem Duo Simolka-Wohlhauser.

2017: CD ,vocis imago“ mit diversen Ensembles.

2019: CD Kammeroper ,L’amour est une duperie” mit dem Ensemble Polyso-
no.

Komponiert u.a. Solo-, Kammer-, Vokal- und Orchestermusik, Orgelwerke, sowie
Musiktheater (Oper).

Zahlreiche Auffuhrungen im In- und Ausland, so u.a. im Schauspielhaus Berlin, N6t-
re-Dame de Paris, Concertgebouw Amsterdam, Tokyo, Rom, Toronto, New Cast-
le, Aserbaidschan, Skandinavien, Frankfurt, Speyrer Dom, Klangforum Wien,
Glinka-Saal St. Petersburg, Herkules-Saal der Residenz in Minchen, Bangkok,
Singapur und Malaysia, regelmafige AuffiUhrungsreihen u.a. in Basel, Bern, Zu-
rich, Paris, Stuttgart, Hamburg, Munchen und Berlin, sowie Auffihrungen an
Festivals wie den Darmstadter Ferienkursen fur Neue Musik, den Tagen fur Neue
Musik Zurich, den internationalen Festivals in Odessa, Sofia, Cardiff, Brisbane, St.
Petersburg ("International Sound Ways Festival of Contemporary Music") und
dem Schweizerischen Tonkunstlerfest. Etliche Portratkonzerte.

Zusammenarbeit u.a. mit: Symphonieorchester des Bayerischen Rundfunks, Basler
Sinfonieorchester, Luzerner Sinfonieorchester, Bieler Sinfonieorchester, Sinfoniet-
ta Basel, Klangforum Wien, Klarinettenensemble des Ensemble Modern, Ensem-
ble KoIn, Arditti-Quartett, Modigliani-Quartett, Schweizer Klarinettentrio, sowie mit
namhaften andern Ensembles und Solisten der internationalen Musikszene.

Gastdozent fur Komposition u. a. an den Internationalen Ferienkursen Darmstadt
(1988-94), am Festival in Odessa (1996-98), am internationalen Komponisten-
Atelier in Lugano (2000) und an der Carl von Ossietzky-Universitat in Oldenburg
(2017). Workshops im Rahmen von ,Jugend komponiert* Baden-Wurttemberg in
Karlsruhe (2013) und Tharingen in Weimar (2017).

Umfangreiche Vortragstatigkeit vor allem Uber eigene Werke, auch in Rundfunksen-
dungen.

Publikationen Uber kompositorische, asthetische und philosophische Aspekte der
Neuen Musik u.a. in: ,MusikTexte” Koln, ,Neue Zircher Zeitung“, ,Darmstadter
Beitrage zur Neuen Musik®, ,New Music and Aesthetics in the 21st Century®. Das
Buch ,Aphorismen zur Musik® erschien im Pfau-Verlag Saarbricken.

Kompositionsauftrage aus dem In- und Ausland. Werkproduktionen durch in- und
auslandische Rundfunkanstalten, sowie Portratsendungen und Gastvortrage beim
Radio.

Portrait-CDs, Lexikon-Eintrage und Artikel von verschiedenen Musikwissenschaftlern
dokumentieren seine Arbeit.

Kulturpolitisches Engagement (Komponistenforum Basel, Schweizerisches Kompo-
nisten-Kollegium, weltweites Partiturenvertriebssystem ,Adesso”).

Ausstellung seiner graphischen Werke in der Kunsthalle Basel.

Regelmalige Tatigkeit als Prufungsexperte an Musikhochschulen.

Unterrichtet seit 1979 Komposition, Musiktheorie und Improvisation an der Musik-
akademie Basel (und von 1979 bis 1991 an der Akademie Luzern) sowie als Pro-
fessor an der Kalaidos Musikhochschule, zudem an den Volkshochschulen in Zu-
rich und in Bern. Lebt als freischaffender Komponist in Basel.



Ausschnitte aus Rezensionen:

Zu den interessantesten jlingeren Schweizer Musikerfindern zahlt der 1954 geborene René Wohlhauser, dessen
Asthetik sich gleichermallen an der Tradition der Moderne (am stéarksten wohl der Wiener Schule) wie an natur-
wissenschaftlichen Theoremen der Gegenwart herausbildet. (Sigfried Schibli in der ,Basler Zeitung“, 28. Februar
1996.)

Bei ndherem Hinhdren entpuppt sich seine Musik als komplexes Geflecht von Bewegungen, von Energien, von
Kraftlinien. Der in Basel lebende Komponist René Wohlhauser, Schiiler von Jacques Wildberger und Brian
Ferneyhough, 1aRt sich immer wieder von philosophischen, kiinstlerischen und naturwissenschaftlichen Ideen
inspirieren, von Hegels Zeitbegriff, Monets Wirklichkeitsauffassung oder Leonhard Eulers Unendlichkeitsbegriff.
Wohlhauser strebt in die Tiefe. Davon ausgehend aber gelangt er zu einer genuin musikalischen Darstellung.
Sein asthetisches Ziel ist: nicht modisches Gewerbe, sondern Authentizitat. Die vielschichtigen Prozesse in sei-
ner Musik kdnnen so auch als Parabel auf die komplexen Vorgange in dieser Welt aufgefal3t werden. (Thomas
Meyer im ,Tele® zum Komponistenportrat auf Radio DRS 2 am 27. September 1995.)

Weitere Informationen, u. a.
*  Werkliste
* Publikationsverzeichnis
* Tontragerliste
finden Sie unter www.renewohlhauser.com
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	7) Werkliste für Uom Raswékje Nadak
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